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Hallo liebe Schwalben,
in dieser Ausgabe unserer Vereinszeitung findet Ihr
den Entwurf einer neuen Satzung und die Einladung
zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung.
Warum ist eine neue Satzung erforderlich? Die jetzi-
ge Satzung ist 25 Jahre alt und in dieser Zeit hat sich
vieles geändert, das auch auf Vereine Auswirkungen
hat. Um zu entscheiden, ob eine neue Satzung erfor-
derlich ist oder einzelne Änderungen ausreichen,
wurde eine Arbeitsgruppe unter der Federführung
unseres Schriftführers Stephan Thies gebildet. Im
Rahmen eines Seminares erhielt er rechtliche und
praktische Hinweise für die Gestaltung der aktuellen
Satzung.  
Sehr wichtig sind Regelungen zur Nutzung elektroni-
scher Medien und zum Datenschutz. Außerdem kann
die Kommunikation mit den Mitgliedern z. B. durch
E-Mail beschleunigt werden. Für die Organisation
des Sportbetriebes ist die Meldung von persönlichen
Daten der Teilnehmer an die Sportverbände erforder-
lich. Der Verein und die Verbände benötigen für die
Veröffentlichung von Teilnehmerlisten und Ergebnis-
sen, Fotos und Namen von Anwesenden bei sportli-
chen und anderen Ereignissen, eine Legitimation
durch die Satzung. Andernfalls müsste in jedem ein-
zelnen Fall eine Genehmigung eingeholt werden.
Die intensive Beschäftigung mit der geltenden Sat-
zung und Hinweise des Dozenten bei der Schulung
führten dazu, auch andere Teile der Satzung zu über-
arbeiten. 
Als Beispiel seien hier die §§ 13 Vorstand und 14
Gesamtvorstand genannt. Um der Aufgabe des
Jugendleiters ein größeres Gewicht zu verleihen, soll
er zukünftig dem geschäftsführenden Vorstand
angehören. Der Anteil der Kinder und Jugendlichen
an den Mitgliedern beträgt ca. 40 %.
Aus dem Gesamtvorstand wurden alle Posten gestri-
chen, die seit Jahren oder Jahrzehnten nicht besetzt
werden konnten. Dafür wurden zwei Beisitzer neu
hinzugefügt, die den Vorstand bei seiner Arbeit
unterstützen sollen. Aus der Sicht der Satzungskom-
mission und des Vorstandes besteht dadurch die
Möglichkeit, Mitglieder für die Vorstandsarbeit zu
gewinnen, die gern einzelne Aufgaben übernehmen
wollen, aber nicht an ein festes Aufgabengebiet
gebunden werden möchten.
Ihr seht, in die Satzung wurden eine Menge Arbeit
und viele Gedanken investiert um die Vereinsarbeit
auch zukünftig positiv zu gestalten. Die Satzungs-
kommission und der Vorstand wünschen sich, dass
der Entwurf gründlich gelesen wird und dass viele
von Euch an der außerordentlichen Mitgliederver-
sammlung teilnehmen. 

Barbara Hille
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Bei Fragen hilft Ihnen auch gerne die Geschäftsstelle des FC Schwalbe, Schützenallee 10, weiter,
Tel.: 0511/83 02 48, geschäftsstelle@schwalbe-hannover.de , www.schwalbe-hannover.de

Badminton Marcel Münch Tel. 215 15 29
Training: Turnhalle IGS Südstadt
Mo. 16.30 - 18.00 Uhr Schülertraining mit ÜL

17.15 - 19.00 Uhr Jugendtraining mit ÜL
19.00 - 20.00 Uhr Erwachsene mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen

Di. 17.30 - 22.00 Uhr Freies Spielen
Do. 17.30 - 19.00 Uhr Schüler 7 - 13 Jahre mit ÜL

19.00 - 22.00 Uhr Fortgschritt. Erwachsene mit ÜL
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Fr. 18.00 - 20.00 Uhr Schüler + Jugendtr. 7-19 J. ÜL 

18.00 - 19.30 Uhr Leistungsgruppe mit ÜL
19.30 - 20.30 Uhr Anfängertraining mit ÜL
20.00 - 22.00 Uhr Freies Spielen Anf. u. Fortgeschr.

Basketball Heiko Wilms Tel. 0163-4450000
Training: Turnhalle GS Beuthener Straße
So. 15.00 - 17.00 Uhr Freies Spielen ab 18 Jahren

Boule-Pétanque Uwe Moorhoff Tel.: 52 10 73
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. ab 17.00 Uhr Do. ab 17.00 Uhr Sa. ab 14:00 Uhr

Boxen Freerk Janssen Tel. 271 46 11
Training: Turnhalle Olbersschule
Di. 18.00 - 22.00 Uhr ab 10 Jahren
Fr. 18.00 - 22.00 Uhr

Gymnastik - Damen  Ute Stautmeister Tel. 807 78 96
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 19.00 - 20.00 Uhr ab 40 Jahre und älter
20.00 - 21.00 Uhr ab 30 Jahre

Kinderturnen Erika Müller Tel. 83 37 69
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 15.30 - 16.30 Uhr 4 - 6 Jahre

16.30 - 17.30 Uhr 7 - 9 Jahre
17.30 - 18.30 Uhr 9 - 13 Jahre

Mi. 15.15 - 16.10 Uhr Eltern-Kind
16.10 - 17.05 Uhr Eltern-Kind
17.05 - 18.00 Uhr Kinder 4 - 6 Jahre

Anja Riemenschneider Tel. 0177-896 21 43
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di. 16.00 -16.55 Uhr Eltern-Kind

16.55 -17.50 Uhr 4 - 6 Jahre
17.50 -18.45 Uhr 6 - 8 Jahre

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Mi. 18.00 -19.00 Uhr ab 12 Jahre
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Fr. 16.00 - 17.00 Uhr Eltern-Kind

17.00 - 18.30 Uhr 4-6 Jahre
Sina Schlößer Tel. 0162-6414101

Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Do. 16.45 - 18.00 Uhr für Jungen ab 7 Jahren
HipHop Melissa Korte Tel. 0173-895 67 77
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 16.45 - 17.45 Uhr ab 9 Jahre
Kindertanzen         Melissa Korte Tel. 0173-895 67 77
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 16.00-16.45 Uhr Tänz. Früherziehung ab 5 Jahren

Präventive Wirbelsäulen-Gymnastik
Gunda Wichmann Tel. 260 31 91

Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di.  10.00 - 11.30 Uhr Erwachsene
Step Aerobic Gunda Wichmann Tel. 260 31 91
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr.   19.00 - 20.00 Uhr 
Bodystyling      Louise Schollmeyer Tel. 0176-93233503 
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 20.00 - 21.00 Uhr
Sumba          Louise Schollmeyer Tel. 0176-93233503 
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Do. 19.00 - 20.00 Uhr
Yoga Sabine Meissner Tel. 0511-8091995
Training: Turnhalle Glocksee-Schule, Am Lindenhofe 14
Di.  19.00 - 20.15 Uhr 
Futsal Sina Schlößer Tel. 0162-6414101
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Fr.   15.30 - 17.15 Uhr ab 11 Jahre

Rugby                    Marc Liebold Tel. 0176-831 47 594
Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Di. u. Do. 18.30 Uhr

Tennis Uwe Rönspieß Tel. 940 49 33
0175-6962530

Training: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10

Tischtennis Frank Staske Tel. 05109-5630659
Training:Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
Di. 19.00 - 22.00 Uhr
Fr. 18.30 - 22.00 Uhr
Sa. 10.00 - 18.00 Uhr

Tamburello Annika Fallak Tel. 01525-8198000
Training: Turnhalle Dietrich-Bonhoeffer-Schule
So. 18.00-20.00 Uhr

Volleyball Daniela Peukert Tel. 0172-462 44 46
Training: Turnhalle Suthwiesenschule
Di. 18.00 - 20.00 Uhr Freies Spielen

20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde
Sven Schulenberg Tel. 0152-3327037

Training: Turnhalle IGS Linden III
Do. 20.00 - 22.00 Uhr Hobbyrunde

Volleyball-Jugend Daniela Peukert Tel. 0172-4624446
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 18.30 - 20.00 Uhr ab 12 Jahre

Wintersport Rudolf Hille  Tel. 88 56 59
Fitnessgymnastik
Training: Turnhalle Thurnithistraße
Di. 20.15 - 21.15 Uhr
Nordic Walking Bettina Frei-Hille Tel. 88 56 59
Treffen: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Mo. ab 18.00 Uhr,  Do. ab 18.00 Uhr
Joggen
Treffen: Sportanlage Döhren, Schützenallee 10
Mo. ab 18.00 Uhr
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M a r c e l  M ü n c h

B A D M I N T O N

Schüler weiblich: Schüler männ-
lich:
1. Platz: Alexandra 1. Platz: David
2. Platz: Johanna 2. Platz: Luca
3. Platz: Emma 3. Platz: Nick
Jugendliche weiblich:
1. Platz: Lisa (Wechsel zur Jugend)
2. Platz: Katarina(Wechsel zur Jugend)
3. Platz: Elina
Jugendliche männlich:
1. Platz: Yannik
2. Platz: Jonas
3. Platz: Vincent
Damen Einzel: Herren Einzel:
1. Platz: Kati 1. Platz: Marcel
2. Platz: Katrin 2. Platz: Martin
3. Platz: Miri 3. Platz: Michael
Damen Doppel:
1. Platz: Katrin & Miri
2. Platz: Anke & Christina
3. Platz: Regine & Claudia
Herren Doppel:
1. Platz: Marcel & Tobi
2. Platz: Stefan & Michael
3. Platz: Fabian & Maze
Gemischtes Doppel:
1. Platz: Christina & Tobi
2. Platz: Stefan & Katrin
3. Platz: nicht bekannt

Bericht VMS Sparte Badminton 25./26. April
2016
Endlich mal richtig Wetter. Es regnet! Die Ver-
einsmeisterschaft 2015 findet in der Suthwie-
senstraße statt. Wie immer starten wir am
Samstag mit den Schülern/Jugendlichen im
Anschluss Mixed und Beginn der Einzelspiele.
Sonntag früh um 10:00 Uhr dann letzte Einzel-
spiele und Finale der Herren. 
22 Schüler und Jugendliche und ca. 22
Erwachsene haben diesmal wieder alles gege-
ben, die Teilnahme war damit jeweils zwei
mehr als letztes Jahr. Das Büffet war reichlich
und unsere Grillmeister Bernd/Wolfgang haben
den Grill glühen lassen. Regine hat für eine
unnachahmliche Campingatmosphäre ge-
schaffen. Vielen Dank dafür! So was von
gemütlich!
David hat bei den männlichen Schülern deut-
lich mit acht Sätzen gewonnen, wie letztes
Jahr nur noch zwei Sätze mehr! Luca ähnlich
deutlich mit 6:2 Siegen vor Nick gewonnen.
Auch Luca war letztes Jahr Zweitplatzierter.

Nick hat den dritten Platz gut erkämpft mit 4:5
Sätzen vor Til und Arvid. 
Alexandra hat bei den weiblichen Schülern
gewonnen. Sie zeigte durchweg eine konstan-
te Leistung und konnte erstmals den ersten
Platz ergattern. Johanna hat sich ein spannen-
des Finale mit Alexandra geliefert und hat den
zweiten Platz eingenommen. Am Ende hatte
Emma noch mehr Kraft als Anna und hat den
dritten Platz belegt. 
Lisa und immer wieder Lisa. Sie hat letztes
Jahr noch bei den Schülerinnen gewonnen,
dieses Jahr schon bei der weiblichen Jugend
den ersten Platz belegt. 
Und nächstes Wochenende Konfirmation, das
wird ein gutes Jahr für dich. Auch Katarina
hatte letztes Jahr bei den Schülerinnen den
zweiten Platz inne und dieses Jahr bei der
weiblichen Jugend. Wo bleibt da die Konkur-
renz? Bei dem Spiel um Platz drei hat Elina
neben Annemarie 21:13 und 21:9 gewonnen.  
Yannik hat bei der männlichen Jugend den
ersten Platz souverän mit 4:0 Punkten gewon-
nen. Jonas hat vor Vincent den 2. Platz belegt.
Alle Spiele waren hart umkämpft, es gab eini-
ge Dreisatzspiele. Ich möchte auch nicht uner-
wähnt lassen, dass die Gruppe alle Spiele
ohne Schiedsrichter, ohne Einmischung der
Turnierleitung selbstständig bewältigt hat.
Super!
DJ Tony hat wieder super Stimmung gemacht
sein neues Equipment wurde von allen
bestaunt. Kann man den auch mieten? Wün-
sche einzelner Spieler konnte er selbstver-
ständlich erfüllen. Wir sollten darüber nach-
denken, nächstes Mal eine Wunschliste vorab
zu veröffentlichen. Stephan hat schon mal
neue Saisonware präsentiert und alle haben
fleißig neue Schläger geprüft. Link zum Shop.
Christina und Tobi haben den ersten Platz im
Mixed vor Stefan und Katrin belegt. Der dritte
Platz wird noch nachgereicht. Im Eifer des
Gefechtes wurde er nicht schriftlich festgehal-
ten und mündlich gibt es viele Namen aber
kein Ergebnis. 
Im Dameneinzel hatten wir dieses Jahr ein
Fünferfeld. Es wurde nix geschenkt. Vereins-
meisterschaften sind doch immer für eine
Überraschung gut und alle hatten sichtlich
Spaß. Am Ende hat Kati vor Katrin und Miri
gewonnen. 
Im Herreneinzel I konnten wir mit einer fünfer
und einer sechser Gruppe starten. Beide Grup-
pen waren stark besetzt, die Spieler kamen alle
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... und die Baustelle  

bleibt sauber.

auf ihre Kosten. Es gab keine Verletzten, aber
jede Menge Ehrgeiz und „Männerschweiß“.
Johannes, Nico und Bernhard konnten dieses
Jahr nicht mitspielen, weil sie auf anderen Tur-
nieren waren oder das Auto defekt war. 
Marcel hat den ersten Platz belegt vor Martin.
Michael hat den dritten Platz vor Tobi gewonnen. 
Im Herreneinzel II hat Yannik vor Tom und
Tony gesiegt. Alle Spiele waren ausgeglichen.
Dies war die Gruppe mit großem Spaß Effekt.  
Eine vierer und eine dreier Gruppe sorgten im
Herrendoppel für den nötigen Nervenkitzel am
Sonntag. Durch unvorhergesehene Ausfälle
mussten die Paarungen kurzfristig anders als
geplant zusammengestellt werden. Am Ende
konnten Tobi und Marcel alles klar machen.
Überraschungsgegner waren Fabian und Maze
die nur knapp Stefan und Michael unterlagen. 
Damendoppel konnte dieses Jahr wieder
gespielt werden. Es gab vier Paarungen und
erwartungsgemäß haben die beiden Spielerin-
nen der ersten Mannschaft gewonnen. Durch
ausreichend Dreisatzspiele kamen die Damen
auch auf ihre Kosten. Vielen Dank Lisa und
Nora, dass ihr euch getraut habt. 
Besonders erwähnen möchte ich noch: Sven,
er hat große organisatorische Geschicklichkeit
bewiesen. Er hat alle Ergebnisse notiert und
war immer als Ansprechpartner für die Schüler
und Jugendlichen da. Jeder der diesen Job

Möchten Sie das
Blaue vom Himmel?
Oder alles im grünen
Bereich?

Welche Werte zählen für Sie?

Finden Sie es gemeinsam mit uns heraus: 

www.hannoversche-volksbank.de/werte
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K u r t - U w e  M o o r h o f f

B O U L E -

P E T A N Q U E

Landesmannschaftsmeisterschaft U15 in
Steyerberg
U15-Team spielt sich mit unglücklicher Auslo-
sung auf Platz 7
Am 24./25.1. fand in der Steyerberger Halle die
Landesmannschaftsmeisterschaft der U15
statt. Hochmotiviert gingen alle Spieler der SG
Hannover Schwalbe/Bemerode an den Start. 
Gespielt wurde am Samstag im Gruppen-
system, sodass am Sonntag dann die Platzie-
rungsspiele stattfinden konnten. Leider verbor-
gen sich in der Gruppe unseres Teams sehr
starke Gegner mit dem BV Gifhorn, SG Pen-
nigsehl/Liebenau und dem Post SV Leer.
Gegen die späteren Finalisten Post SV Leer
setzte es nur eine knappe Niederlage mit 3:5.
In der Partie gegen den BV Gifhorn überzeug-
ten dann nahezu alle Spieler mit einer tollen
Leistung und gewannen mit 5:3. Im Spiel
gegen die favorisierte zweite Mannschaft aus
Pennigsehl. Hier verloren wir mit 1:7. 

Am Sonntag waren dann alle nach anstrengen-
den Spielen vom Vortag sehr geschafft und die
Beine deutlich schwerer. Im ersten Spiel stand
uns erneut der BV Gifhorn bevor. Leider konn-
ten hier die wichtigen Mädchenspiele nicht
gewonnen werden, sodass es am Ende ein 4:4
wurde. Gegen den SV Harkenbleck waren
dann alle sichtlich von den anstrengenden
Spielen gezeichnet, sodass wir das Spiel mit
3:5 abgeben mussten. Am Ende sprang für
unser Team der 7. Platz heraus.
Ein wenig geknickt ging es auf den Rückweg
nach Hannover. Alle hatten sich den einen oder
anderen Sieg mehr gewünscht. Dennoch bleibt
zu sagen, dass viele Spieler nicht einmal zur
Altersklasse U15 gehören und weitere Meister-
schaften dieser Art vor sich haben. Jeder Ein-
zelne kämpfte im jedem Spiel und so eine Ein-
stellung lässt sich doch loben.
Niklas

Allez les boules!
Der Frühling ist gekommen, anfangs sehr ver-
halten, und die Beteiligung an den Trainingsta-
gen ist wieder größer geworden.
Nachzutragen  aus dem März ist der Erfolg von
Werner mit Partner beim Friesland-Hallentur-
nier in Jever. Sie haben das Endspiel erreicht,
eine super Leistung bei diesem starken Teil-
nehmerfeld.
Am 20.3. fand das letzte Sixpack in Erlete
statt. Unsere Schwalben mit Beteiligung aus
Wildeshausen belegten einen Mittelplatz.
Als Vorbereitung für die Liga- und Turniersai-
son diente das Freundschaftsspiel gegen die
Pétangueules, das kurzfristig wetterbedingt in

die Halle in Krähenwinkel verlegt werden mus-
ste.
Mit viel Eifer und Einsatz wurden Anfang April
4 Bahnen mit grobem Flusskies belegt. Dank
an die Helfer, die einige Tonnen Material verteilt
haben. Man kann die neuen Flächen als
„gewöhnungsbedürftig“ bezeichnen.
Rechtzeitig zum Ligaspieltag ist auch die klei-
ne Fläche neben der Hütte fertig geworden. So
konnte der zusätzliche Platz gleich gut genutzt
werden zum Aufstellen von Tischen und
Stühlen. Beim Schwalbeturnier hat das dort
aufgestellte Zelt uns vor Regen und Sonne
geschützt.
Am 11.4. fand in Göttingen das Gänselieseltur-



F r e e r k  J a n s s e n

B O X E N
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nier statt. Giulio, Thomas und Werner belegten
den 2. Platz im B-Turnier.
Am 19. April fand der erste Ligaspieltag statt.
Unsere 1. Mannschaft konnte auf eigenem
Platz alle 3 Spiele gewinnen. Die 2. hatte nur
einen Gegner in Letter und hat 3:2 gewonnen.
Weiter so!
Am traditionellen Schwalbeturnier haben 47
Doubletten teilgenommen.  Unsere 10 Schwal-
ben haben unterschiedliche Ergebnisse erzielt.
Bulli und Harry haben das Finale im D-Turnier
erreicht, gute Leistung!
Zum 1.5. begrüßen wir Gabi Tenner als Neuzu-
gang. Als gelegentliche Gastspielerin ist sie
uns schon als spielfreudige Boulistin gut
bekannt.
Zur Landesmeisterschaft Doublette sind in
Hameln am 2. Mai 129 Teams angetreten.
Werner mit Partner und Beate/Giulio haben
sich für die DM in Halle qualifiziert, Gratulation.

Aufgrund der starken Konkurrenz konnten
keine vorderen Plätze erreicht werden.
Vom Kreisverband Hannover werden jährlich
die Bezirksmeisterschaften organisiert. Mir ist
aufgefallen, dass diese von den Schwalben
mehr oder weniger ignoriert werden. Eigentlich
schade, denn es waren bisher gut ausgerichte-
te Wettbewerbe, z.B. in Gleidingen, Rethen
und Ahlem. BM Mixte und BM tete sind für
Juni und Juli vorgesehen.
Zur LM Triplette am 31.5. in Essel haben sich
Giulio, Heinz und Werner, weiterhin Jürgen, Kai
und Beate und Ulf mit Partnern angemeldet.
Ich wurde gebeten, wieder mal den Hinweis
auf die Einhaltung des § 16 des Regelwerkes
aufzunehmen. Text im Aushang in der Laube.
Zu guter Letzt der Spruch: „Das Glück ist rund,
Monsieur“ (Wolfdietrich Schnurre / Erich
„Chérie“ Braun).
Wolfgang Reidt

Wolfenbüttel, 18.4.: Das erste von drei Turnie-
ren um den Residenzpokal. Der dortige BAC
besteht 70 Jahre. Den Austragungsmodus
brauchen wir hier nicht zu beschreiben. Für die
einzelnen Kämpfer ist er aber schon interes-
sant. Jeder kann am Ende in seinem Limit
Erster sein. Der Verein natürlich auch, wenn
seine Teilnehmer die höchste Punktzahl errei-
chen. Der Termin, eine Woche nach den Oster-
ferien, war ungünstig. Einige Aspiranten verei-
sten, zwei von ihnen fuhren gleich nach
Ferienende erst mal ins Schullandheim. So
blieben uns nur Federico Faseta und Gözim
Gjocaj. Federico, Jahrgang 2001, Altersklasse
„Kadetten", und Boris Abdulaev (WF) passten
nicht zusammen. Der Wolfenbütteler wog fünf
Kilo mehr, zwei hätten es nur sein dürfen. Dann
ist, mit Zustimmung der Trainer, nur einen Trai-
ningskampf, ohne Wertung, drin. Wir waren
einverstanden. Federico konnte umsetzen,
was er sollte: Schnelligkeit ausspielen, rein-
und rausgehen, sich nicht treffen lassen. Das
macht er in seinem ersten Kampf schon ganz
gut und hatte bei Wertung alle drei Gänge für
sich gehabt. Prima, unser 38,5 kg Papierge-
wichtler! Rechtsausleger Gözim Gjocaj, Jahr-
gang 1996, Altersklasse Männer, Halbschwer-
gewichtler (75-81 kg), stand Benny Zyla vom
BC 72 Braunschweig gegenüber. Gözim hat in
enorm schnelle Reflexe und entsprechende
Beinarbeit (Rückschritte!). Er boxte für einen
Erstling erstaunlich variabel und gewann klar
nach Punkten.

Peine, 17. Mai: Stefan Bal, Luis Klauenberg
und Gözim Gjocaj kamen beim „Integrations-
cup“ der dortigen Black Panthers zum Einsatz.
Stefan, Erstling, bekam einen Trainingskampf,
wie Federico in WF. Die zulässige Gewichtsdif-
ferenz lag, für Stefan, 2 kg über der erlaubten.
Wir vertrauten Stefan. Zurecht. In einem von
beiden Boxern auf technisch beachtlichem
Niveau geführtem Kampf hielt Stefan gut mit
und war im Großen und Ganzen gleichwertig.
Bei Wertung wäre er von einem Unentschieden
gar nicht weit weg gewesen. Luis Klauenberg,
Junioren-halbschwer, 78 kg, debütierte gegen
Darian Drini (BC 72 Braunschweig), der Punkt-
sieger wurde. Unserem lang aufgeschossenen
Jungen fehlt lediglich noch ein bisschen Athle-
tik, um Fightertypen wie dem Braunschweiger
über die Distanz Paroli bieten zu können. Tech-
nisch ist Luis, besonders im Defensivbereich,
schon beachtlich. Präzision, die ihm am Sonn-
tagmorgen noch fehlte, lässt sich trainieren
und kommt noch.
Gözim Gjocaj, Männer-Halbschwer, 79 kg, war
gegen Lennard Oonk (BGK Hildesheim) immer
dann im Vorteil, wenn er boxte, also sich auf
der langen Distanz bewegte. Das machte er
meistens und sammelte dabei mit sauberen
beidhändigen Treffern die zum verdienten Sieg
nötigen Punkte.
Was noch interessiert: Einen neuen Wett-
kampfring haben wir noch nicht bestellen kön-
nen. Eine Schulsporthalle im südlichen Stadt-
bereich, wo wir veranstalten und gleichzeitig
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B e t t i n a  F r e i - H i l l e

NORDIC

WALKING

den Ring lagern könnten, sei nicht verfügbar,
teilte die zuständige Stelle der Stadt uns schon
unter dem 3.3.15 auf unser Schreiben vom
21.2.15 mit. Wir bemühen uns weiter!         /Jsn.

Gözim Gjocaj (r.) und Luis Klauenberg 2014 beim
Sparring

� (05 11) 8312 89

... Ihr Partner 

für Altbau-

sanierungen.

Die Holzkohle ist fertig Beamtenpflege

Liebe Stockschwalben!
Das Sommergefühl lässt wirklich auf sich war-
ten und das Ende Mai. Wir wollten aber endlich
unseren Grillabend bei Hiltraut machen und so

wurde der Termin auf den 1.6.15 um 18:00 Uhr
gelegt. Wir waren eine lustige Runde. Unsere
Bilder sagen mehr als Worte!
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E r i k a  M ü l l e r

T U R N E N

Kinderfreizeit im Heideheim Burgwedel
Schon zum zweiten Mal residierten wir über
Himmelfahrt im Heideheim Burgwedel. 8 Be-
treuer und 43 Kinder haben zusammen das
beschauliche Landschulheim mitten in Klein
Burgwedel unsicher gemacht. Dieses mal ganz
im Zeichen des Ritter-Sports. Am Mittwoch-
abend fing alles mit einer Runde Survival of
the fittest an – ein Spiel ums Überleben, bei
dem es gilt, Wasser- und Futterstellen auf dem
Gelände zu finden. Eine Aktion, die ihren
eigentlichen Zweck durchaus erfüllt hat: Alle
gingen danach todmüde ins Bett. Doch am
Donnerstag ging alles erst so richtig los: Die
Ritterspiele 2015 sollten am Samstag stattfin-
den, da musste noch einiges passieren! Also
fingen wir an mit gemischten Runden Zombie
und anderen Sportspielen, bevor die Ritter ihre
Helme gebastelt haben. So ging der gesamte
Tag vorüber, bis wir am Freitag dann auch
noch Schwerter gebastelt haben. Außerdem
mussten alle Ritter in ihren eingeteilten Grup-
pen den Team-Parcours im Wald durchlaufen.
Da das Wetter an diesem Tag auf unserer Seite
war, bestand die letzte Station des Parcours
aus unserer Wasserrutsche. Am Abend gab es
für die Großen eine Runde Zirkeltraining, um

auch die mal etwas außer Puste zu bekom-
men, während die kleineren, was auch sonst,
Zombie spielten. Abends gab es dann ein
Lagerfeuer mit Stockbrot, zu dem wir dann die
Großen nochmal wecken mussten, weil die
Herrschaften bereits ihre Schlafgemächer auf-
gesucht hatten. Dann war der Tag gekommen
und die großen Ritterspiele konnten, bei leich-
tem Nieselregen, stattfinden. Bis zum Mittag-
essen gab es den Auftrag, mit Materialien auf
dem Gelände ein Katapult zusammen zu
bauen. Das war aber nur eine von insgesamt 8
Kategorien, in denen man sein Können unter
Beweis stellen musste: Es gab noch Schwert-
kämpfe, Burgbesetzungen, Drachenkämpfe,
Schokoladenessen und und und…
Gewonnen hat letztlich, mit Riesenvorsprung,
die Gruppe von Anja, Herzlichen Glückwunsch!
Der Fingerfood-Brunch mit den Eltern am
Sonntag rundete das ganze lange Wochenen-
de noch gebührend ab, ehe alle kleinen und
großen Ritter schließlich erschöpft, aber glück-
lich den Heimweg antraten. Spaß hatten wohl
alle und auch wir freuen uns auf nächstes Jahr!
Die Betreuer

Alle kleinen und großen Ritter vor der Festung ver-
sammelt
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R u d i  H i l l e

WINTERSPORT

Hello Schwello!
Wann wird es Sommer, 3 m Neuschnee auf der
Zugspitze und noch immer kein Ende der kal-
ten Jahreszeit. Nachdem wir die Skifreizeit
gesund hinter uns gebracht haben, bereiten
wir uns auf den Sommer vor.
Am 1. April verstarb Kurt Winkler der Senior
Chef unseres seit 1988 besuchten Hotels in
Bad Hofgastein. Die Teilnehmer von 35 Freizei-
ten werden ihn in guter Erinnerung behalten.
Unsere Anteilnahme gehört Christel Winkler
und Kurt Winkler.
Seit Mai 2014 bringt uns Kim jeden Dienstag
bei der Fitnessgymnastik auf trapp. Nach einer
kurzen Anlaufzeit haben sich alle an die etwas
andere Gymnastik gewöhnt.           
Unsere Sommerfete findet am 5.9.2015 um
18:00 Uhr auf dem Gelände des Schwimm-
vereins Union 06 statt. Die Bad Hofgastei-
ner treffen sich zum Grillen in gemütlicher

Runde. Gäste sind uns herzlich willkom-
men. Um Anmeldung wird gebeten.
Euer Rudi

F r a n k  S t a s k e

T I S C H -

T E N N I S

Die Tischtennis-Schwalben schweben auf
Wolke 7!
In dieser Saison erreichten die beiden Herren-
mannschaften der Tischtennissparte Großarti-
ges.
In der Liga holten beide Mannschaften mit
großem Vorsprung auf die Konkurrenz den
Meistertitel. So steigt die 1. Herren in die Kreis-
liga und die 2. Herren in die 2. Kreisklasse auf.  
Im Pokalfinale am 31.5. in Berenbostel hieß der
Gegner für die 2. Herren TuS Altwarmbüchen.
Souverän mit 6:0 siegte die 2. Herren gegen
die Altwarmbüchener. Im Anschluss musste
die 1. Herren gegen den SV Resse ran. Mit
einem starken 8:4 machte die 1. Herren das
Double perfekt. Aber die Erfolge nehmen kein
Ende. Mit dem 1. Platz bei den Kreismeister-
schaften und dem 1. Platz bei den Bezirksmei-
sterschaften in Bad Pyrmont qualifizierten sich
die Schwalben für die Landesmeisterschaften
in Gifhorn und belegten gegen eine starke
Konkurrenz sensationell den 3. Platz. Die zwei
gestarteten Senioren-Mannschaften spielen

ebenfalls ganz oben mit. Beide Teams haben in
ihren Klassen bereits das Halbfinale erreicht
und kämpfen somit um die Endspielteilnahme.
Herzlich Willkommen zurück!
Peter Kohn und David Gröger kehren wieder
zurück nach Döhren und werden die 1. Herren
in der Kreisliga unterstützten.
Schwalbe gooooo! Jan

1. Platz für die 1. Herren
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D i e t e r  Q u a d e

T E N N I S

Liebe Tennis-Freundinnen und -Freunde,
„Eins sollte noch gesagt werden, Schleifchen-
turniere sollen wirklich Spaß beim Tennis brin-
gen, übertriebener Ehrgeiz ist da fehl am Plat-
ze. Erfahrene Tennisspieler, sind sich darüber
im Klaren und verhalten sich entsprechend“,
mahnt die Web-Seite www.tennis-spieler.de
und führt weiter aus: „Da wird der Dame
gegenüber, die stolz mit ihrem neuen Tennis-
kleid auf dem Platz steht, aber ansonsten
wenig trifft, auch der Tennisball mal zu
gespielt. Es geht beim Schleifenturnier eben
nicht darum, unbedingt zu gewinnen. Vor allem
der ein oder andere überehrgeizige Mann hat
da oft ein Problem. Da wird dann aus zwei
Meter Entfernung, voll auf das Mädel gegen-
über gezielt. Solche Dinge sind auf dem Ten-
nisplatz unerwünscht und Freunde macht man
sich damit auch nicht!“ So sieht es doch aus,
dachten sich Britta Pötter und Thomas Dum-
schat und luden zu Pfingsten zu einem
Schleifchenturnier auf unsere Anlage, das
keine Siegerin und keinen Sieger kennen soll-
te. Das sympathische Ausrichter-Duo konnte
sich über 36 Anmeldungen freuen, die bei ver-
hangenem Himmel und gerade zweistelligen
Temperaturen über vier Runden in allen
Freundschaft mixed matchen und sich für
gewonnenen Spiele die namensgebenden
„Schleifchen“ an den Schläger binden durften.
In den Kategorien 0 bis 4 Trophäen wurden
dann final die von der Tennisschule Pötter und
anderen Sponsoren gestifteten Preise durch
Schläger-Ziehen verlost. Abteilungsleiter Die-
ter Quade stand mit auf dem Platz und freute
sich hinterher wenigstens darüber, dass sich

viele neue Mitglieder beteiligt hatten. „Das
Schleifchenturnier bietet hier eine willkomme-
ne Möglichkeit neue Mitglieder in das Leben im
Tennisverein einzubinden“, doziert www.ten-
nis-spieler.de . Und die gibt es in dieser Saison
reichlich. Über 30 Namen hatte Mitgliederwart
Uwe Rönspieß zu Saisonbeginn (gefühlt:
Mitte Mai) in seine Excel-Tabelle eintragen dür-
fen. Zusammen sind wir nun in der TG Döhren
247 Frauen, Männer und Jugendliche! „Und
die wollen alle spielen, das war früher nicht
so“, wunderte sich Beirat und Vereinsurgestein
Kurt Biermann auf der Abteilungssitzung im
Juni über das vitale Treiben auf den Tennis-
plätzen, das – zumindest bis zu den Sommer-
ferien - noch befeuert wird durch die Heim-
spiele von unseren 13 Mannschaften. Auch die
erstmals von Michael Dolk betreuten Spiele
der Rangliste machen sich bemerkbar. Rund
30 Mitglieder haben sich in diesem Jahr in den
Kategorien Einzel und Doppel eingetragen. 
Zwei weitere Turniere sind derweil in Vorberei-
tung: Das Döhrener Championship Team
Mixed (DCTM) am Wochenende 5./6. Septem-
ber, organisiert von Martin Vogel und Ulrike
Kuhlemann, ein Tournament mit eher lei-
stungsorientierter Note sowie der „Preis des
Vorstandes“ am 27. September, mit dem die
Freiluft-Saison 2015 so langsam ihrem Ende
entgegen geht. Für Kinder und Jugendliche
plant Jugendwartin Meike Klöppel zu Anfang
der Sommerferien eine Veranstaltung mit
„Spaßcharakter“ und auch ein Eltern-Kind-Tur-
nier soll es wieder geben.
Zwei Nachträge noch zum Tennisbericht
01/15: Die Herren 60 spielen aktuell winters

Leuchtwerbung

Landwehrstraße 37 · 30519 Hannover-Döhren

Tel.: 0511 - 83 26 10 ·  www.konzept-druck.de
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wie sommers hochklassig, aber nicht wie von
mir vermeldet in der schnöden Landesliga,
sondern in der Oberliga! Ein Sorry für die
Deklassierung an Heiner Schwarting (Mann-
schaftsführer), Jürgen Reh, Hannes Pankarter,
Olaf Ohnesorge, Heinz Hennigs, Dieter Lemm
und Werner Scholz. Ein Besuch des letzten
Heimspiels am 21. Juni gegen den Helmsted-
ter TV ist dringend zu empfehlen. 
Zweiter Nachtrag: Im ex-Kaiser-Center kann -
zumindest in diesem Winter – weiter Tennis
gespielt und trainiert werden. Sven Koerner,
Geschäftsführer von Kaiserfit, hat den Betrieb
als Kaifi Sportlodge (ohne Sauna, Gastrono-
mie und Kegelbahn) übernommen. Es hätte
schlimmer kommen können; wir harren der
Dinge. 
Jetzt ist aber erstmal Sommer.
Klaus Abelmann, Pressewart

Gewinnabräumer Jürgen Reh

Erweitertes Orga-Team mit Glücksfee

Inserieren auch Sie in der Schwalbe-Rundschau
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... Bauen im

Bestand

D a n i e l a  P e u k e r t

VOLLEYBALL

Volleyball-Trainings-Wochenende im Harz
2015
Die Volleyballer des FC Schwalbe sind zum
Saisonabschluss in den Süden gezogen. Es
verschlug sie auf die Jordanshöhe (St. An-
dreasberg) in 86 Kilometer Entfernung und 723
m ü. NHN. Dort nisteten sie sich für drei Tage
und zwei Nächte im Wolfsburger Schulland-
heim ein. 
Nachdem die Enttäuschung über die Hallensi-
tuation, einer sehr niedrigen Deckenhöhe, ver-
daut war, nahmen es alle als eine gute Trai-
ningseinheit an. Denn nun war es daran, den
Ball mit viel Gefühl zu spielen. Noch spezieller
wurde es für die Steller, die den Ball durch
einen gerade mal 1 Meter breiten Bereich spie-
len mussten.
Begleitet von zwei sehr interessierten Jungs
der Landjugend spielten wir uns im noch
schneebedeckten Harz ein.
Hier beim Volleyball geht es mächtig rund. Der
Ball fliegt hin und her. Mal bin ich für die ande-
re Seite und umgekehrt. Stephan legt sich
öfters hin. Es macht Spaß, zuzugucken.
Euer Costa 
Es dauerte nicht lang und es konnten vernünf-
tige Angriffe gespielt werden. Angefeuert und
mit Unterstützung von unseren Gästen stieg

die Stimmung auf beiden Seiten.
Linus (9 Jahre) hat geschrieben:
Das Spiel war gut. Auch wenn wir verloren
haben. Aber es war schön, und ich würde es
immer wieder machen.
Der erste Spieltag neigte sich dem Ende zu.
Wir ließen die Bälle ruhen und griffen zu den
Spielkarten.
Bei schönem Sonnenschein am nächsten Tag
machten wir uns bei einer kleinen Schneeball-
schlacht warm. Auch abseits des Spielfeldes
verstehen sich die Schwalben gut. Es gab
nette Gespräche. Neue Vereinsmitglieder
konnten somit schnell Anschluss finden.
Neben einigen Einzeltrainingseinheiten wurde
auch noch Tischtennis gespielt. Um seinen
Muskeln einen Ausgleich zu bieten, wurde
schnell mal die Sauna angeschmissen. Im
Gesamten war es ein sehr gelungenes
Wochenende. Wer mehr erfahren möchte, ist
im neuen Jahr gern gesehen und kann sich



SCHWALBE RUNDSCHAUAusgabe 2/15 Seite 25

Armbrust &Stöckel
LCD, Plasma, DVD, Satellit, Service 

Querstraße 19
30519 Hannover-Döhren

Telefon 05 11/83 46 45
www.ep-armbrust-stoeckel.de

Ich geh’ zu
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Sterbefall?

86 26 91
Dann rufen Sie:


HANNOVER - WÜLFEL


PIEPERSTRASSE 14


Seit 1908 in Familienbesitz

Tag und Nacht dienstbereit


Erd-, Feuer-

und See-

Bestattungen


Sarglager

Fernüberführungen

Eigene Totenfrau
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Unter dem Motto „Gemeinsam GROSSES bewegen“ fördern wir den Vereinssport in der Region Han-

nover mit jährlich 100.000 Euro für kreative und nachhaltige Sportprojekte. Auch bei allen Fragen rund 

um die Finanzen sind wir für Sie da – Fair. Menschlich. Nah. www.sparkassen-sportfonds.de

Nachhaltiges Engagement für den 
Vereinssport in der Region.

Sparkasse
 Hannover



SCHWALBE RUNDSCHAU

Hausbesuche auf Wunsch in allen Stadtteilen.
Tag und Nacht für Sie erreichbar.Tag und Nacht für Sie erreichbar.

0511831777
Garkenburgstraße 38 · Hannover-Seelhorst

(Gegenüber dem Haupteingang des Seelhorster Friedhofes)

www.husmann-holaus.de

Mitglied im 
Bestatterverband
Niedersachsen e.V.

Zertifi ziertes 
Unternehmen nach 
DIN EN ISO 9001:2008



SCHWALBE RUNDSCHAU

Hannovers einziger, qualifizierter
Krankentransport nach §19 Nds. 
Rettungsdienstgesetz.

Liegend, Tragestuhl,  

fachliche Lagerung

+ Trageleistung.  

Mediz. fachl. Betreuung.

Stadt- und Fernfahrten. 
Krankenraum klimatisiert

Vertragspartner der Kassen
Zertifiziert nach DIN EN ISO 9001 

Wir entsprechen dem Wirtschaftlichkeitsgebot.

Uns sollten 

Sie anrufen!



FC Schwalbe

Schützenallee 10

30519 Hannover


